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Museumsbereich: Erdgeschoss, Durchgang und Raum 3, Indienfahrt 

( Landkarten und der Blick auf die Welt 
( Die Welt im späten 15. Jahrhundert wurde größer. Neue Länder wurden entdeckt und die Landkarten veränderten sich. Eingenordete Karten (also nach Norden ausgerichtete Karten) setzten sich erst ab dem späten 16. Jahrhundert allmählich durch. Vorher stand immer das Wichtigste im Zentrum der Karte – zumindest aus der Sicht des Kartographen. Deswegen sagen Landkarten auch immer etwas über den Blick auf die Welt aus.

( Arbeitsaufträge
Löse folgende Aufgaben, indem Du die Karte über die Handelsrouten zu Beginn der Frühen Neuzeit betrachtest.

1. Finde den Namen der wichtigsten Handelsroute auf dem Landweg heraus. Benenne bekannte Orte, die an ihr liegen. 
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

2. Finde die im Folgenden aufgezählten Orte auf der Karte und notiere ihre früheren Namen. Ostsee: ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Spanien: –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

England: –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Irland: –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die Faktoreien der Fugger und Welser

( Die Fugger und Welser hatten nicht nur ihre Firmenzentrale in Augsburg, sondern auch Firmenniederlassungen (die man damals Faktoreien nannte) in ganz Europa. Die Standorte der Fuggerfirma orientierten sich stark am Bergbau (Informationen dazu findest Du in den Kellerräumen des Museums), weswegen sie vor allem in den Alpen (bei Schwaz und Sterzing), den Karpaten (bei Banska Bystrica in der heutigen Slowakei) und Kastilien (eine Landschaft im heutigen Spanien) vertreten waren. Die Welser hatten noch mehr Faktoreien, zum Beispiel auch in Oberschwaben (Biberach, Memmingen), im Bodenseeraum (Konstanz, Lindau), in Frankreich (Lyon), auf den Kanaren (La Palma) und in Südamerika (Santo Domingo).

( Im Mittelalter und zu Beginn der Frühen Neuzeit reisten die Menschen nicht sehr viel, denn Reisen war sehr beschwerlich und sehr gefährlich. Dass die Kaufleute diese Gefahren und Strapazen auf sich nahmen, war also etwas Besonderes. Die Augsburger Kaufleute und ihre Vertreter kamen aber nicht nur nach Italien oder Portugal, sondern auch über die Grenzen Europas hinaus. Balthasar Sprenger war in den Jahren 1505/06 im Auftrag der Augsburger Kaufleute in Indien. Die Fahrt war ein großes Abenteuer für ihn. Nach seiner Rückkehr schrieb er ein Buch mit dem Titel „Merfahrt“ über seine Erlebnisse in den bereisten Ländern. 

( Arbeitsaufträge
1. Betrachte das Faksimile (eine Nachbildung, die mit einem Original in Größe und Ausführung genau übereinstimmt) von Balthasar Sprengers „Merfahrt“ und die gerahmten Bilder an der Wand gegenüber. Die Illustrationen sind von Hans Burgkmair, der niemals in Indien gewesen ist. Er hat seine Bilder nach Sprengers Beschreibungen gemalt. Beurteilt die Auswirkungen auf die Bilder.
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

2. In seiner Einleitung schreibt Balthasar Sprenger „Die Merfahrt unn erfarung nüwer Schiffung und Wege zuo viln onerkannten Inseln und Künigreichen.“ Schreibe das Zitat in heutigem Deutsch nach heutiger Rechtschreibung auf.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

3. Die Karavelle ist der Lieblingsschiffstyp der Entdecker. Betrachte das Schiffsmodell der Nao Lionardo, mit der das Konsortium (ein vorübergehender Zusammenschluss von Unternehmen oder Personen zur gemeinsamen Durchführung eines größeren Geschäfts) aus Augsburger und italienischen Kaufleuten zur Handelsreise nach Indien aufbrach. 
3000 Zentner Pfeffer wurden damit zurücktransportiert. Rechne die Menge in Tonnen um.
___________________________________________________________________________
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Zähle weitere Güter auf, die auf diesem Schiff zu finden sind.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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